
LANDWIRTSCHAFT UND GEWERBE
GOSSAU IN BILD UND TON 

200 FOTOS – 60 TONBANDINTERVIEWS

7. NOVEMBER 2021 BIS 3. APRIL 2022

AUSSTELLUNGSDATEN
Sonntag, 7. November 2021 
Sonntag, 5. Dezember 2021 15 Uhr Eine Fuchsrütler Bäuerin erzählt von früher 
Sonntag, 2. Januar 2022 
Sonntag, 6. Februar 2022 15 Uhr Die Seidenwinderei Dürsteler in Unterottikon 
Sonntag, 6. März 2022 
Sonntag, 3. April 2022 
Jeweils von 13 bis 17 Uhr geöffnet – mit Bistrobetrieb und Museumsshop

Weitere Informationen unter www.duerstelerhaus.ch



www.duerstelerhaus.ch

WECHSELAUSSTELLUNG GOSSAU IN BILD UND TON:
LANDWIRTSCHAFT UND GEWERBE

In der Sammlung von rund 2500 Fotos, die 
Dr. h.c. Jakob Zollinger in der zweiten Hälfte 
des letzten Jahrhunderts angelegt und damit 
das Leben im alten Gossau dokumentiert hat, 
sind die Sujets aus der Landwirtschaft und 
aus dem Gewerbe besonders zahlreich. Der 
Verein Dürstelerhaus macht sie in der nächsten 
Wechselausstellung während des kommenden 
Winterthalbjahres Interessierten zugänglich.
Gossau war seit jeher eine der grossen Agrar-
gemeinden des Kantons Zürich mit Schwerge-
wicht Milchwirtschaft. Wir bestaunen wackere 
Ochsen- und Pferdegespanne, vorsintflutlich 
anmutende erste Traktoren und Feldarbeit von 
Hand. Mit zur Landwirtschaft gehörten einst 
zahlreiche Käsereien, so in Herschmettlen, 
in der Fuchsrüti, im Täli, in Unterottikon, im 
Bönler, in Gossau und in Bertschikon. Und 

dann die Gastwirtschaften: Sie gab es einst zu 
Dutzenden auf die ganze Gemeinde verteilt.

Wenngleich sich die Oberländer Industrie im 
vorletzten Jahrhundert entlang der Glatttal-
bahnlinie und der bedeutenderen Bäche und 
damit fernab von Gossau in Uster, Aathal, 
Wetzikon, Bubikon und Rüti ansiedelte, gab es 
in Gossau doch immerhin zahlreiche Gewerbe-
treibende. Die Seidenweberei Tannenberg war 
jahrzehntelang der wichtigste Arbeitgeber in 
der Gemeinde. Hinzu kamen dann die Accum, 
die Ladenbaufirma Pendt und viele kleinere 
Betriebe vorab in Gossau Dorf, Bertschikon und 
Ottikon. Auffallend, dass das Grüt zusammen 
mit Herschmettlen einst ein Arme-Leute-Dorf 
von Bauern und Fabrikarbeitern fast ohne 
Gewerbe war.


